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             Die Maus Jimmy Flitz ist auf  
      der Suche nach neuen Abenteuern.  
  Der Bär rät ihm, in den Wald zu den  
Bäumen zu gehen. Sie sind alt und  
kennen die Geheimnisse der Welt.  
Im Lauf der Jahreszeiten wandert  
die kleine Maus von einer  
Baumart zur anderen und  
findet zwölf Freunde.
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Eine kleine Maus tanzt im Morgentau durchs Gras und quietscht:  
«Ich bin die freche, freche Maus, Jimmy Flitz – sause  
durch Wiesen wie ein Kugelblitz.»
Auf einmal hört man einen Singsang im Nebel.  
Sind es die Sumpfgeister vom See? Ist es der Fuchs?  
Oder ist es der Wind in den Weiden?  
Jimmy hat ein mulmiges Gefühl im Bauch.
Da plumpst er ins Wasser und schreit: «Hilfe, ich kann  
nicht schwimmen!» Aber der See antwortet: «Doch, Maus,  
du kannst. Die Wellen tragen dich.»
Irgendwo ist eine Wurzel und hilft dem Mäuserich ans Ufer.  
Er macht «Ha-ha-hatschi!» und purzelt rücklings um.
Ein Frosch quakt: «Gesundheit, Sportsfreund. Frisch gepurzelt  
und gewaschen. Jetzt aber lass' die Beinchen baumeln,  
kleiner Quack. Weidenbäume halten alle bösen Träume fern.  
Und die silbrigen Blätter sind reine Medizin.»
Jimmy schüttelt sich: «Beim Schnauz meiner Grossmama.  
Das klingt gut.» Er putzt sich mit einem Blatt die Nase. Ein zweites  
stopft er in den Beutel. Als Mittel gegen plötzliches Fieber.  
Dann springt er auf und läuft los,  
frisch und voller Energie.



Vier Pfoten stapfen durchs Herbstlaub auf eine Ritterburg zu. Doch weit  
und breit ist kein Ritter zu sehen. Und auch der Fuchs hält sich versteckt. 
Im Hof steht ein Kastanienbaum. Darunter ein Tisch mit Käse,  
Brot und Birnen. Ein Honigtopf. Eine Flasche Most. Der Maus läuft  
das Wasser im Mund zusammen. 
Da knallt ihr etwas auf den Schädel. Sie schreit: «Aua, geht’s noch?»
Der Kastanienbaum sagt: «Pardon, es hat hoffentlich nicht weh getan.  
Aber so sind nun mal meine Früchte, die grünen Igelchen:  
sie fallen herab im Herbst.»
Jimmy blickt wütend zum Kastanienbaum hoch. Aber der meint nur:  

«Du bist mir nicht etwa böse, kleine Maus, oder? Komm, nimm und iss.  
Der Tisch ist gedeckt. Heute feiern die Bauern ihr Erntedank-Fest.»
Das lässt sich Jimmy Flitz nicht zweimal sagen.  
Er taucht, flupps, die Pfote in den Honigtopf. Umarmt ein  

dickes Stück Käse und haut ab. Sein Beutel ist schon ganz  
schön schwer mit all den Sachen drin. Doch Jimmy sucht  

noch einen anderen Baum.




